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Quousque tsnclsm? 
G. Mari bor, 2l. November. 

Der Kroatische Block ist schon wbet>crum 
im Vordergrund des Intsressc'c!. Aber dk's-
mal ist t'ü vornchmlich dic Kroatische repu« 
biikl̂ iiische Baisernpartci, dcrcn Führer sich 
ai'.Z Mhclî cgendclt 0)i.ünden für !den Ab­
bruch Beziehungen zur Rechtspartei 
(Frankpartei) ausgesprochen habsn sollte. Der 
Name st.'san Ra-die ist en-g vertnüpst mit ei­
ner Tetsache, die mcn ruhig als „politisch-
psychowqischeS Problem" boivln t̂en kann, oh-
n>e sich an Irrtum versündigt zu haben. To 
viÄ wir wî jsen, ist d.r Gedanke, ein geni-̂ it? 
s<^mes Forum der kroatischen Oppositlo-nspar-
teî n aufzustellen, von dem Wunsch einiger 
Politi>k< r̂ î stragLn worden, die sich angesichts 
der Zerfa'hrenhcit in den einzelnen Partei­
lagern straffe Gcsch^sseniheit und Tatkral̂ t 
der gesamten Opposition Izerbeiwnnschten.̂  
Mchdeni es n-un an der Zeit wäre, das schwie­
rige VerstäN'digunzHwerk zwischen Beograd 
und Zagreb d r̂chzuflthrsn, wird auch im 
Block eifrig Niach einer Lösuntz gefahndet, die 
beidü Teile zufriedenstellen sollw, das heißt 
mit anderen Worten: es wird eine Formel 
gesnckit, di« einem auZgvsprocheuen Kompro­
miß nicht allzn sehr „ähneln" dürfe, denn es 
nmsse, wenigstens für die Wäkilermch'se, der 
Schein gewährt werden, als ob in staatsrecht­
licher Hinsicht nicht ein Jota des gemeinsa­
men Programmes konzediert worden wäre. 
Daß die. erste Fühlungnahnle der kroatischell 
Delegiertem mit. ̂ n gemäßigten Politikern 
Belgrads gerade an dieser selbstverständli­
chen Naivität scheitern nlußte, ist bereits er­
wiesen. 

Das PrMemati'sche der kroatischen Oppo-
sit'wnspoldtik liegt abeu augenblicklich in ?i--
ii.em siöobennmstand, der ^nl Nichtken-nner 
innerpolitischer Verhäldn'i-sse eins Art von 
Swtznen abringt. Solange der Block untätig 
war und sich in nächtelairgen Sitzungen „un: 
diL AußenIagL des Reichi)s besorgte", Ge-
denkschriften verfaßte und „Schwarzbücher 
des kroatischen Lsvds" vorbereitete, war in 
den Reißen der Blockparteien, iverügstenÄ 
nach au^en hin, das Bestreben geltend, die 
einHOitliche Front bis zunl Aeubersten zu 
halten. In dein Atvgenblick jedoch, in dem der 
Block vor das große Problem der Verständi­
gung gestellt wurde, begardn diese ErkenntiliÄ 

! M weicZ^n; zuerst waren es «eitenisprünge 
in d r̂ Pr̂ se, später gab es auch zuwider-
laufeil̂ de Erllärungsn der einzelnen Führer. 
Radî  warf im Bowiußtsein seiner autorita-
troen Stellung der kroatischen Intelligeriz den 
Fehdchandschuh hm und küntdigts im „Slo-̂  

> badni dom" des öfteren die Treue. Natürlich 
 ̂ waren es Schreckschüsse, Pressionen, die im 
Lager der Bürgerliv^n nicht ernst genom­
men worden sind, weil man den „Wetters^ah-

' nencharatter" des Bauevnfiihrers zur Geniiqe 
Zannte. Doch war es schon damals, als Radi<  ̂
offen erklärte, mit seiner Partei getrost und 

. ohne Verstärkung in die A l̂schlacht ziehen 
KU können, Mn die Schlagkraft und Emheit 
des Blocks geschehen. Die Bürgerlichen wur-
lden „kaltgestellt" und so erhob mmi unwill­
kürlich «das Sprichwort „Vereint marschieren, 
<?etrennt  ̂ zuni verhängn'i?svollen Axiom 
dî eser bankerott gewordenen Gefühlspolitik. 

Wie lanige wird es noch dauern, bis end«-
lich Klarheit kommen soll in diese Frage? Es 
!hie  ̂ Eulen nach Athen tragen, wollte man 
'̂ie wirtschaftliche und kultlirello Bedeutung 

ldes kroatischen Problems un'd seimer umdm-
pänglich notwendi'gen Liquidierung hervov-
ihc^en. Der Block b îndet sich zwar auf dem 
Weg der Rückkehr zu:̂  aktiven Politik, aber 
man glaM in Zagreb :wch immer, daß der 
erste Pfeiler der Berständigungsbrücke am 
jenseitigen Saveufer ausgestellt werden müs­
se. 

Dis Verständigilngsfrage daii erfahrungs­
gemäß we .̂.r pAimistizjch. noch MimitzijH 

Die Konferenz von Laufanne. 
Telegramm der „Maiburger Zeitung .̂ 

Güichiger Eindruck der Vorbesprechungen, gen in Territet und in Lausanne Gerden für 
Lausanne, 20. Noveni.ber. Die Bcsprechu?!- die Entente von größter Bedeutung sein, 

gen der drsi Minister in Territet haben aus Man n>erde zum ersten Male miteinander 
die Delegierten einen günstigen Eindruck ge« reden. Jtali>en verlange die Einhaltrmg der 
macht, so daß sie ein allgemeines Einverneh- Bestimmungen des Abkommens von A^nda 

beurteilt werden. Boeles ist in Zagrsb ver­
schuldet worden, ein nicht geringer Schulden­
beil an denl Mißlingen eines ernstlicher z« 
nehmenden AnnäherungsveDsnches fällt aber 
auf die extreme lZruPPe ini Regierungsblock 
selbst. Ob der Zeitpunkt für die Versöhnung 
beider Stämme schon getonnnen ist, kann 
niemand nrit Bestimmtheit sagen, denn eS 
hängt ja vorerst von dem guteir Willen der 
Führer ab, die Vorbedingung für das sichere 
Gelingen des großen Werkes zu schassen. Was 
vor allem nottut, ist das vorbehaltlose Be-
lennt:lis erstens zum Staate und zweitens 

vrr gegenseitigen  ̂ Vertrauen. Das wäre die 
reirz swtt! Ein zchlr-iches Publikum cnv.!r- «>t° Elapp.. Leidcr ff. di. Atmosphäre noch 
tetc mit gcMnirtn Au^m«ksanM die An- mit MiHtramn g>!sätti<zt imd deshalb ist « 

nren der Alliierten erwarten lassen. Die M-
nister erörterten das britische Memorandunt, 
das als Grundl-affe für die Borschläge der 
Alliierten gegen die Mrken dienen soll und 

nia, weil diese t>ernünftig seien. 

Die Eröffnungssitzung. 
Lausanne, 20. November. Heute nachwit 

tags fmrd in Lausanne unter dem Vorsilbe des faßten eventuell wahrscheinliche Beschlüsse ins ^a^ann  ̂un.̂  aem ..v 
Aug.. für dm Fall eî  Bmlchung d°s Ue. chtm-Zeriich-n Bun .̂prch t̂°n Harb d>c 

°!>er cineS EroffnMgs îjzung dcr OriMtsr-cdenskorr,--

verfrüht̂  von neuen Wendungen zu sprschen. 

Laufanne. 

Die Absichten der britischen und der franzö ....  ̂. .. ,, , ,,, , 
siisch«« Regung in dies« Hinsicht können w-s- der DeloMtwM  ̂Um 4 Uhr nwmtt-
von it-lienisch-r Seit- nur cine B -̂stärkunz M BmidoS^S^^nt Dr. Harb »ic 

-  ̂ Schung mit einer Rede. Hierauf ergriff der 
Paris, 20. November. «Petkt Parisien" Minister des Neueren Lord Cur̂ on 

^das Wort imd ermnerts 'daran, daß -in d^n im .ü.'eltkrlege cntses^elte KxrogsMv'̂  
B '̂dcr K-nsiMuz als ein-' l«tzkn vier Jahren in dm Hauptstädte.» di-r kmmto si ch-uch n«ch den gr°w t̂scheÄM 

V-°bachkr î.»°w Er scho Gr°s.mScht- Mlr°ich° Kons«--n,e.r stattge- d>° Ä°M-̂  
voraus, daß sich die Arboiden der Konferenz junden h«bcn. nm dm Kn-gsaSichlu« zu g°mnKn wurde", m 
ziemlich m die Länge zielen iverden. qlmSe »«'Vn. Kem Land p. be>'s«r geeignet als  ̂«le noch emer k°ta,troph«IIcn koSnnichen E» 
aber, daß die Konferenz binneti ein'es Mon2 
tes abgeschlossen s'.'in werde. Mussolini 
tonte in seiner Erklärung gegenüber Presse 
Vertretern, daß die Verwirklichung einer  ̂
Einheitsfront der Alliierten nicht nur yegen-
iiber der Türkei, sondern auch gegenüb:!r 
Deich-chland not,«ndi-i sei. Auch beziiglich H'".?"' ««F, 
d?r Kleinen Entrnte werde man zu em,.'m Der Kuhrer der wiMchen D^oMwn 
Ei-.»ernehn^n gelange« müssen. Ä°.m eS ist  ̂ Le.d«n. die Tur-
iwtlveniig. WK wir endlich eine «' Jahi!«n WrchMM 

miWî en. i)rei ver- Türkei hat lh  ̂Una>^^nglgkeit 
erobert. Der Zweck der Natlomrlversmnm-
illlng in Anqora ist kern anderer, als dksse Un­
abhängigkeit zu festigen. Ein wahrer Fnede 
bringt dik! gegenseitige Achtun'g der Rechte 
und der Unabhängigkeit mit sich. Die türn-

, die Schweiz, dî s notwendr-ge Verstän>diqunc;licyuuerung da und dort Nachbeben cmMke« 
^beiMühren. Die Sck)weiz sei für all-: Vö ĵ wir Pflegen, eh  ̂ sich die aufgewühlte M-ifss 

' , ker ein lebendiaes Beiiviel der Ordnung des! wieder stabiUsiert, so ähnliche Auswirk^ngsw 
Fried! 

Haltung einnehmen und aufhören, drei ver 
schi'deue Politiken zu betreî n. 

Territet, 19. November. Die Reise Musso­
linis durch Italien glich einem Triuurphzng. 
Mussolini empfing bei seiner Anknnjft in Ter­
ritet die Vertreter der Pi'c^sse. ^^uf die Frage, 
M-s für e!» Programm er «f ^die Konscrenz W 
mitb^me. ob es sich nur um Ne Levants- Wunsche Seieelt. mt d«, a r̂m Del̂ zatw-
swqe ode  ̂ AM alle div Entente lnt->»ssie.cn. '«u M emer̂  gerechk.l B t̂a îmg zu ge-

^andl«  ̂ antwortete er. a»f jeden l°«g-n. Bunoe-P^st̂ dent Dr .̂ b  ̂
Fall werde in den Verhandlungen zu Tritt dag die nächste îtztmg der Kons^z ̂ 
das Ententeproblem lx^prochsn werden. Man vormittagv im schlösse von 
müsse wissen, wie es mit der Entente stehe ^uchy jtattfrnden wrrd. 
und welche Stellung Italien innerhalb der- Ouchy, 20. Novoinber. Die Besprechung 
sebben eimlehlne. Ueber die Entente bestanö zwischen Poincare, Lord Curzoii und A^usso-
bis heute keine volle Klarheit. „Ist es rich- lini wurde heute fortgesetzt und dauerte voii 
tig", wurde 'der MinisterPräsideiit gefragt, 10 Uhr vonnittags Ns 1 U r̂ nachmittal̂ Z. 
„daß Sie dent englischen Memorailduin Ihre Nach Schluß 'der Sitzung wurde folgende 
Zustimmung erteilt haben?" 'A^ussvlini er- amtliche Mitteilung au Îgeg '̂beil: Poinearee, 
wirrte: „Ätit einigen Punkten bin ich ein- Lord Curzon Uivd Mussolini haben Montag 
verstanden und andere bedürfen nur der Aus- vormittags inr herzlichen Geiste der Verftän-
klärung. Die Entente kann jedenfalls nnr auf digmlg den Meinungsaustausch abgeschlossen, 
Grundlage eines l̂bkonrinens rekonstrrriert deil sie Sonntag binnen haben. Sie be>' 
werden." Muissolini gab der Meinung Aus- säMtigten sich auch mit den Fragen, die alif 
druck, daß Rußl-and an allen Arboitetr dî r die Organisation der Konferenz und deren 
Konferenz teilnehmen svRe. Die Besprechun'- Geschäftsregelung Bezug halben. 

Die Abfetzuna des Sultans. 
Telegramm der „Marbmger Zeiwng '̂. 

Angara, 20. ?ü)vember. Die Komnms-on Malta, 20. November. Der Sultan ist heu­
für religiöse Fragen der Nationakversanim- !tie nrorgens hier angekomnien. 

«naarns AußenpollM. 
Budapest, 20. 9!oveln>ber. Ministerpräsident koinmrssion dennoch Ungairn eine Wiedergnt" 

Graf Beth'lcn hielt in Hodlnezö-Vasarhely machung a-uferleyen, so wäre der Sturz der 
seinen Rechenschaftsbericht, worin er erklär- unyarischenKrone nicht aufMaltrn.Statt ei-
te, Urrgaim sei im Außenhandel zu einer ge-- ?ier Re^ationszahluGg würde ekt völliger 
bundenen Wirtschaft gezwungen, 'da die ZufammenSbruch i«s unglücklichen Landes 
Nachbarstaateil mit Aiüsnahnw Oesterveichs eintreten. Gegenüber dem Vorlimrf, daß die 
und der Tschechoslowakei trotz der wiederhol!- Regievmrg eme feiige Außenpolitik betrviöe, 
ten Versuche Ungarns, Handelsverträge ab- antwortet >der Mitvisterpräsideirt: Gott be­
zuschließen, eine Abspervungspolitik betreib Me mrS vor schmMgen Generalen, die nicht 
^n. Im Jnlaitde wolle die Regierung den auf ihrer eigenen, sondern auf der ît ihrer 
freien Verkehrs weiter ausbauen. Reparatio- Svlkiaten schneid  ̂ Die Regveimng suche 
nen können von Rumpfungarn nicht gefor- keine Abenteuer, dmn sie wolle die Nation 
dert werden, da durch die?Lbtrenn»ung unga- nicht sterben, sonî  niur leben lchren. Auch 
rischer Gebiete und deren swMicher Ein- itn ^der Mwervn werde die Negierung 
nchwngen alle Forderungen, die Ungam ge- mit evgener Hattd d4e ProMeme löjen  ̂ so daß 
geniwer erhoben werden können, als beglî  es ks  ̂Io^ysAvs b r̂fe. ' ' — ̂ 
MZ ZLlten Mlj'kn, KM M ReporMür̂  " " '  ̂

ns und der Achtung vor dem Rechte: hatte auch der Weltkricg. Der große Kam  ̂
ideren Staaten. Lord Curzon dankte war wohl entschieden, aber Krieg wurde noch 

sür ihre Gastfreundschaft. > immer geführt und als seine letzte Auswir­
kung kann der vor kurzem zur t̂scheidung 
gebrachte türkisch-griechische KonfliU aUgs--
sshen werden. 

Süiner̂ 'it, als die große Entscheidung fiei, 
zählte 'die Türkei als Buntesgenossin der' 
Zentralmächte zu den besiegten Staaten, und! 
wie den Zentralmächten wurden auch der̂  
Tiirkei die Friedensbedingmi-gen diktiert.̂  
Während jedoch den Zentralmächten Deutsch­
land. neuen Oesterreich und Ungarn dw 
Friedensbediu-gungstt aufgezwiingen werden, 
konnten, fand die Türkei die Kraft, sich gexpw 
die gepwnte neue Ordnung aufzuü^nen. J«» 
Angora bildete sich eine Art NebenregierMy, 
die den Kampf gegen Griechenland, den 
poirenterr der Si-egermächte, 
siehe, der kranke und schon so oft to^glauHtv 
Staat erfocht öinen glänzenden Sieg nndj 
schuf eiiie ganz neue Basis für die Friedens«' 
bedingungen im Orient. 
In der Konferenz von Lachanne soll ass'. 

Grmid der neugeschaffenen Lage eine Eim  ̂
gung der in der Orientfrage -interessierten 
Mächte erzielt und damit SchlutzPiMkt̂  
hinter jene Reihe von Verhandlungen yssetzt̂  
werden, die der geplagten Welt enidlich den» 
dauernden Frieden briirgen sollen .̂ Ob d«se<Z 
Ziel erreick)t wevden wird, nniß bei der Ver­
schiedenheit der IntQ essen der betekligteW 
'y.l̂ ächte dahmgestellt bleibsn, verdankt doch-
»der kranke Mc  ̂seine Lebensfähigkeit havlpt-̂  
sächkch der Jnteressenverschiedenî tt -der 
Spiele stehendeir Mächte. 

Die Wichtigkeit der Lausanner KonfervnF 
liegt in dem Umstände, daß sie Bedingunqen' 
für Zufriedenheit Mid Ruhe in jenen GeÄe-̂  
ten schaffen soll, welche durch ihre NAigeord-̂  
7ieteic und stabilen VechältnUe indirette die 
Veranlassung zum Weltkrieg gaben. Unser 
Staat als eines der Produkte der mÄ dem> 
Weltkrieg in: Zusammenhang stcheniden So-, 
sung der orientMschen Frage ist folgerichtig' 
an der Konferenz von Lausanne in hohem 
Grad interessiert, dî es beweisen auch die Bor­
bereitungen, die zur Beschickung dieser Kon»-
ferenz getroffen wurden. 

So gut und gründlich seinerzeit die serbi< 
sche Diplomatie 'die Vorbedingungen für den 
B^kan- und derr Weltkrieg vorbereitet hatte, 
so scheinen auch diesnial durch die Vorbespre­
chungen und Vereinbarungen m  ̂ Griechen­
land, Bulgarien iind Runiänien die Vorkeh­
rungen für die Lausanner Konferenz getrof­
fen worden M sein und so dürfen wir nach 
lden vielen Mißerfolgen unserer Außenpol'itiZ 

dey Regelung ZZeHäl̂ je cm Wsevea: 

> 



Seve» 'loiarvurgkr zeki«»g^ 

Destgvelrze vielleicht ^och auch einmal einen 
Freudentag erloben. Ein solcher, die Balkan-
stcmten bofriebic^-nder Erfolg rst umio m'hr 
zu wänsckM, als dann eine Wesentliäie Be>-
dmsiung für die Ruhe im politischen Wetter« 
Winkel und dmn-it auch für die )iuhe der eu-
ropäiischen Welt geschassen wäre. 

Dorpostengefechte des 
Bürgerkrieges in Oester-

reich. 
Von unserem Korrespondenten. 

Wien, 16. November. 
Was sich in diesen Tagen in Oberst^'iermark 

Die Wlevtftröffnung des englifchen VarlamentkS. 
Telegramm der Marburger Zeitung^. 

London, S0. November. In der Erüss- London, 20. November. Bei Wohl des 
nungsst^ung des Unterhauses begli^Nvunschte Sprechers nnirde wied^'r cillstilnnnq Whitley 
dl^r Führer der 9abvurpartei Cly!'.>.'s Whit- c^ewählt. Codann leisteten die Abgeordneten 
ley für die Wiederwahl und erklärte, di^ die Angelobung. Tos interessanteste Moment 
ArbeiterparttN habe ebenfalls soviel Achtunx^ der heutigen Sitzung war die Ucöernahme 
vor der Einiqkeit des Parlamentes, '.me ir-- der Führung der Opposition durch den Mh-
gend eine linkere Partei, und werde mithel^- rer dci^ Labouipartei Clynes. 
sen, die Würde des Spreche^rs zu ur.tcrstü^u. 

Die Bekämpfung Ver Xemrung. 
Telepr^'n'-^ der ' ^..»uus,". 

Minen und k^onterminen im Ministerrat, wohl aber wurde ein El?entnalantrcrg in der 
Bioarad, 20. Novenrber. In letzter Zeit Richtung angenommen, dad die Mühlenbc-

versuchten die (^roßqrundbesitz'er und die si^^'r das importierte Getreide verniahlen 
hl zoll a b s p i e l t e , s i l r  ̂ n  a u s  d a s  F i n a n z m i n ' . s t . ' r i u m  u n d  d a s  d a r a u s  g c i v o n n e n e  w e i ß e  

gcnug be'schworen icheiut, II jur ^ l i g Richtung einen Druck auszuüben, das; frei erportieren dürfen, während die 

^s'nlw.1 ^^.^.... Antrag/besetzen, wobei ihre Generalstabschefs Plä:ie 
oPNimMicye <>l'v^ll ^)l ^ ^ ^ oder gar aufgehoben werde. Dies möge aus könnte nur'dann in (5-rwägnng gezogen wer-1 entlversen, wie man im Bedarssfatte die in-

der. sm-an^elle -^'gnul. pc.) ^ ^ r . Weise geschehen, daß die Finanzven'wl- den, wenn sich die Mi'chlen'besitzer dazu ver-' neren Bezirke Wiens am besten zernieren 
Fuzzen ichll.i/ i ^ ^ tung die Devisenbelvi ll rgu n gen für den Im- ständen, für fixe Preise in unserem Staate! könne. 

^/l^I>i» von RÄl »»!» Feit nicht mchr «kile. selbst zu «armitlerm. - UnterstaMekertSr j Di« Arbeit« von Jnbenbur-, hal>en in w 
)iane von h^lcht qt auch schon seit einigen Popovie beantragte im weiteren Verlaufe' Umegbnu Moser Industriestadt nach Waffen 

.u ^or- ewe große Neserviertheit des Kcne- der Siimng, die Ausfuhr von lebenden ^cht, und wenn man den sozialdem^rati-
. n t t . ^ ! w -  N e  nüliunaen ^l'nspettorates zu beobachten. Gestern und Schweinen bis zu 120 Wogramm überhaupt Wn Beteuerungen Glaubeu schon öen will, 
' - " . - >n r. na!' nerk n. "!!ra^ b-"te konferierte Minister /.cncw wiederhat zu unterbinden. Für schwerere Schweine, so lM sich wieder oinnml der Hcmeinplatz be-

^ uiit deni FinanzMtUist.'r Knmam'.di und ver- möge ein Ausfuhrzoll von 800 Dinar Per. mährt: wer suchet der findet Man 
n ^ lw^ere-^ ''»Wieden die Fortsetzung der bishe- Stück einaehoben werden. Bei geschlachteten Ministen Häusern Männlicher-' und 
Uul^.d^llg o.xi^cn eb n ^'i.i^ ^^ tlinfuhrpolitik, da ohne diese eine wirk- Schwänen möge der Ausfuhrzoll um fünfzig Gewehre, Armeerevolver und soaar 

s als o.o!jev ^ellerleuchl^u oe^. s^me Bekämpsnug der Teuerung unmöglich Prozent erniedrigt wecken. Verarbeitetes neul^wehre ausfindig qemacht. 
jendeu ^urger^rieFes. ^>er nicyt ge- Mj„>s^r Lerjav betende, daß er im eut- imd au^gesebrotetes Fleisch möge zollfrei ex< Rückkehr von der Rront bat 

Umc^Avnu gldeser Industriestadt nach Waffen 

hat in 
W^rndl-
Masch i^ 

Nach der 
bekanntlich die 

in die Erscheinung tritt, muß unb.'dingt kom­
men. Nur verbieten taktische Erwägung^'n, 
ihn l)eute bereits im ^taleu^r blutrot an^'jU-
streichen. Derart gleicht die-seS gauz^' Oester­
reich einem gros;en Mani^verseld für den 
künftigen Bi'lrgerkrieg. Hc'ute veranstalten 
die >)eimwchrcn, wie sich dl.' Verbände d>cr 
bewaffneten Bauernschaft nennen, eine Pi-
rade, bei ioelcher der steinscl^e Landcshaupi-' 
manu assistiert und der Bri^adepsarrer ein 
heiliges Amt abhält, ohne sich darüber wei­
ter den Kops zu zcxbrechen, da^ die von der 
Landesregierung organisierte Bewaffnung, 
deren Kosten nebenbei bemerkt, aus Wahl-
zwecken der .^uptvcrband der Industriellen 
bestreitet, wider Recht nnd (^^ese^ erfolgte. 
Aln nächsten Tag licft nian da?ür von einer 
militärischen Uebung der FlorildSdorser Ar-

Forlbestand v- l— die Klclc^beit<>r, welche dl- Brückenköpfe ix'r Donmi 

ivekm 
und 
ren 
als di^ 
lungc-j ^ ^ 
wieder einmal von <.'n Offiziösen des!^un-
deskanzlers 
'spanndi! 
NM das 
wor!>on 
und 
Aerger^' 
anziel ^ 
waltsain dle Äugen vor den '^ati^-lcti.'u v^r- f^^^^^N'gese^^ten stalle sosort dii' Entscheidung portiert und für Schweine-sett ein Ausfuhr! Mchrzahl der Bauernheimkebrer die Wns-
schlicjzt. musz l'^'teunen, da;; l>ereits die erzt'^n Akinisterratc'-? anrufen Ul:"if;te, wenn sich zoll von 7.50 Dinar ;^r Kilogramm eingcho-.fen nicht abgeliefert, und im Jahre 1019 ha-
Borpojtel^^^'fechle z.visä)en der bäucrl'.cj-en dämlich das Finanzministerium noch weit.'r b°n werden. — Dagegen beantragte Minister. ben dann die Chriftlichsozialen und die Groß-
Aevöllerung und der Ärbeit^'rschast g^^liejcrt dem Drucke <^ns dii'sen .slreisen'beugc', nnd d'.is! Pucels. wieder ganz erhMicl)e Erleichterun-? ^cut^^schen die Be^vafsming der Bauern ver«-
wevden, und daß über^Ia un) Nein dil? gro- eventuell gezwungen sei, aus diesein Vor- gen: bei Schweinen über 120 Kilogramm sei. vollständigt. Sie haben Waffen aus Inlands-
sie, die entscheidende ,vell)icl)lacht embrennen seine Konsegnenzen zu ziehen. ein Ausfuhrzoll von nur S50 Dinar, bei sol-' beständen^ an getauft und Gewelire ^über die 
lanu, d^'ren Au'^gang, mag sich der .Sieger Vec.^rad, ???. November. In der heutigen chen von 60 bis 139 ^tilogramm ein Zoll von Grenze geschmuggelt. Angeblich arboitet-sn 
der t'luen oder c>er ailder^'n P.iv!^i zuw<!N- Minlst^rratösi^^ung wurde sib^r die Fra^e 150 Dinar einzugeben. Erst Schweine mit Steirer Hand in Hand mit den benach-
den, allf j^deu Fall und nnmeigcvUch die e.us- des Verkehres nnt Mahwrodnkten verhan- einem Gewicht von weniger als 60 Kilo-' Harten ungarischen Monarchisten, die Salz-
wärtige Iulerveution un>)^ danüt den Zn- delt und die Mi^glicnkeit erörtert, wie die Lei>- gramm durften nicht ansssesührt werden.' hurger und Tiroler nnt den Orgesch-Leitten 
sammenbruch der gegenwärtigen s^>gcnann- stungsfähigkeit der c^inheimischen Mühlen ge- Seine Antrüge wurden voin Minister !?^erfav'jn Bayern. Als dann die Staatsgewalt 
den Ordnimg in dieseul Teile Mitt'.leliropas h^ben werden ki)nnte. Der Finlin,;ininis1er einer scharfen Kritik unterzogen. Zu einer mit dieisom pompösen Nanlen bezeichnet man 
uach sich ziehen müßte. ^ beantragte, den Mi'chlenbetrieben sür je 100 endgültigen Li^sung d<^r Frage kam es nicht,' offiziell die Ohnmacht i^sterreichischer Behör-

Judenburger Arbeiter sind in Bauernhäu- Kilogramni iinportierten s^etreides die 'zoll- da vorerst das Finanzminisherinin das stati»- den — zaghast genug einschritt und einige 
ser eingedrungen und l)a^n dort alis eigene freie Ansflihr von 50 ü^Ilogramm weißen stische Material vorbereiten muß, das dann der Wasfenisucher hinter Schloß und Rie«??! 
Faust NeMisitionen nach Waffen vorgcnom- ?^!ebles zu bewilligen. Nach längerer Debatte ^deni Ministerrat vorgelegt werden wird, -^'«^iner Untersuchungshaft setzte, da ging der 

Nationalrat los und steigerte sich 
Orkan, weil von der Ministerbant 

..... ..... der trauriaen Wahrheit nicht hinter 
Ä-imwehr->l Arbeilenvchre» !,!i!cher-j ^ »n«-» i^sn Berg „chalten wur!>e. d°ß hi« jeni^Z 
umb-n bis aus die ZA»« mit Mori.wcri^l-U-I -tZkrvLi.viUNgeN UNlkr 0SN 0PNVllNVNeUeN 4-arieieN. Verbrechen wrlwge, dss m der sMche dcs 
gen aller Art ausgerüstet sind. So behauptet^ Telegramm der „Marburger Zeitung". StraisgesehbucheS Hausfri^densbrnch genannt 

21 Nm'embcr. „Tribuna" M-I- find. !0»t chmn werden aulier dein ?rllbr?r wird. Die Verhastkkn wurden mminchr 
' ^ geifeht und 

lungsort ervei-
'merie aus Ju-

Der Kotau 
durch die monarchistische Agitation, die unter 
den Augen der christlichsozialen Landesregie--
rungen, iveim scl?on nicht urit deren offen- sog»:?nannten '^^uwkraten der diesem Grunde werden in den Kreissir weniger als je zuvor reizen will, 

Linken unterhält Herr Angjelie die Verbin- Opposition schon Kombinationen gemacht,derart ziemlich restlos vollzogen sein, 
duna. Die Nadieianer werden am Mittlvoch wer im gegebenen Falle die Bildung der Re-^ «llerdmgs, ob^sol-
oder Donnerstag nach Zemun konimen, wo- gierung ü^rnehmen soll. ^ cher Ruckzng >der Negl^ung an Ort und stÄ-
selbst für sie schon Wohnungen vorbereitet 

men und Äeschlagnahmen durchgeführt. Mit wurde dieser Antrag einstweilen mit der Be- Man rechnet mit der Demission des Mini- Sturm im 
der offiziellen Entwaffnung Oesterreichs ver- gründung abgelehnt, das', dadurch die Mehl- ste-rs Pncelj. Als sein vermutlicher Nachfol- bis zum 
trägt es sich nämlich ganz ausgezeichnet, das; weise sofort in die Höhe schnellen würden: aer wird .Herr Ianko Raijar aenmmt. aus mit 

es ivenigstens jede der einander gegenüber-

swheiv^n Partei envon der anderen. Um eine ^ie Führer -der oppositi»- der Opposition auch vie Herren Protie. Da- uu, 
^lu.'iede i>t we^er dle -ndnjirieNe .libeiter-^^^ Gruppeu die Verhandlungen fortge- vidovi^, Veljkoviö und seitens der Intellek- bis diese Zeilen ihren -^''suuin 
^ Bauerntum verlegen. ^ den Anschein, daß es sich um die tuellen Markoviä und Grol verhandeln. Die durfte mich die Geudm 
Die ^libei>er erklären, ^ap, die oppositionellen Blocks handelt, Opposition hofft, daß es ihr gelingen'werde, ^enburg wieder abgezogen sem. 

der Verhandlungen mit dem Kroatifchen den Kroatischen Block nach Beograd zu brin- sozialdemokwtischen Opposition, die 
Block einleiteil würde. Zwischen der Opposi- gen und die Regierung Pasi<; zu stürzen. Aus angosichts der ^.ermme sllr die Genfer 

kundiger Unterstützung, so doch mit deren 
wohlwollender Schonung betrieben wird, arg 
ftefährdet fei nnd daß Staatsordnung und 
Bundesverfassung nur dann geivahrleiitet 
wären, ivemi jeder Arbeiter seinen Revol­
ver, sein Mannlichergewrhr, a:n li^'^ten sein 
Maschiirengeivehr als anmuNgesMobelstück zu 
Hause habe. Die bäuerliche Bevölkerung will 
wieder, wie im Nationalrat offen gesagt wur­
de, ni6)t zuwark'n, bis die Bauernhöse an­
gezündet, die Diktatur des Proletariats of-

fen verki'mdet n^erden wird. Sie-will nichts tiischen NepiMrt einnrhnien und die sich clm 
von den feinen Unterschieden wissen zwischen besten mit denl altrömischen Rechtssprich-
alusdriicklich zugestandenem Botschelvismus wort charÄ^ktierpsieren läßt: „Dies certus an, 
und jener znieideutigen Haltimg, welche die ineertus quando." Auf deutsch: Der Tag, an 
sozialdemokratischen Führer zu der demokra»- dem die Alleinherrschaft »des Vierden Standes j Wien" zu vertiesen. 

le in der grüi^n Steie-rmark gutg^cheitzen 
werden wird, ob 'der vorlällfige Ausgang der 
leidigen Angelegenheit nicht vieluiehr neues 
Waslser ans die Mühle derjenigen bedeutet, 
die unaufhörlich bestrebt sind, den unleug­
baren Jnterossen- mid Anschalmngsgcgonsatz 
zwischen den Alpenländern und dem „roten 

Drei Fing 
Kriminalroman aus der Gegenwart 

Erich Ebcn.stein. 

i Dies bestätigte natürlich nur Fernaus Ver-! „I —- das wäre . , Posch Welte miß-. Posch packte Fernau erregt ain Rock, 
.'mutung. ' !trauisch nach seiwein Gefährten. „Was ist' „Aber ich weiß es jetzt! Wissen Sie, wo 
! „Das ist leider moulentan unmöglich, denn Ihnen deim nicht recht hier? Hat es Ber- der Vorrat liegt? Draußen im Mierhof nn-

der Arzt ist bei ihnl und Sie wissen, das dau- druß gegeben?" ^ ter einem Dielenbrett! Heute Nacht, wäh-
ert iullner sehr lange. Der alte Schwätzer - „9!icht die Spur! Aber ich hatte immer rend des Feuers, und crls sie alle fort waren, 
nmß ja imnier erst den ganzen Dorftlatsch das Gefühl, daß man Ihnen schwer Unrecht konnte ich endlich danach silckien, dort, wo ich 

» Veriln L0.) ^ werden, ehe er geht." i ta^t und ich Sie, freilich ohne es zu wollen, es langst vermutete -- in Valentin v. Hergi 
(Nachdruck verboten.) > Pg'sch schnlitt ein ärgerliches Gesicht. I verdrängt lMe von einem Posten, mit dem sells Zimmer!" 

Fenmu ösfnete das Feilster und blickte ihr^ „Uild inzwischen konunt vielleicht der Heuch Sie doch durch so lange Fahre und treue' Die ofsenlbar erwartete Ueberrc^fchung 
ungedubdig entgegen. Llder es war nicht V2- ler an'gerüät, und dann ka-nn ich erst recht ^ Dienste eigenl'ich sozusagen verwachsen sein »blieb aus. Femau ftagte ganz ruhig: „Und 
leiititt v. .Hergsell, sonderir der alte Posch, nicht hinein." n:üssen!" wie kamen Sie mrf die Idee, daß gerade iir 
der abennals nach Wiesental taln. j „Wen meinen Sie?" „Verwachsen!" Posch atmete tiss auf. „Ja, Herrn v. HerMs Zi-mnier >der Gifworrat 

„Ach, nichts ..." ! haben Sie recht. Das ist das richtige Wort, liegen würde?" 
Posch? Wir wollen in- Mit Leib u. Seele war ich dainit verwachsen,? „Weil ich ihn vor ein paar Taigen nachts 

tt stm'fm' "mlö^'der Swi'scheil dort iii der Allee ein wenig auf und und das kann sich ja gar kein Mensch vor- hoinrlich von außen in sein Wiesentaler Zim-
'nster des^ Scklo'ses und Plaudern. Da sehen wir, lvenn stellen, was ich gelitten habe in 'der letzten mer steigen sah. Durch's Fenster, denken Sie 
^ nn^ der l'tiva .^eit." :iiur! Er. der dock, wenn er nichts Schlimmes 

et^aS Gntscl'loiiene^ kommt. Dabei vergeht uns beiden die Z-eit.", „Doch. Posch, ich kann es. Und ich freue beabsichtigte, ganz gut offen durch die Haus-. 
^ j „Vah, ich habe gar keine Lust, zu Plau- mich von Herzen mit Ihnen, daß Sie sich tür hätte eintreten können! Das konnte doch 

. d'^rn! Wenn einer das durckaemacht hat, nun beim Herrn Barou reinwaschen können nm geschehen, dcrnrtt niemand im Haus nm 

nach W^ej^. 
Als cT näher heraii ivar, beinerkte Fer-

?u^u, daß der Alte anders aussah als sonst. 
Gang und Haltung waren 
Blick, mit dem er die Fen^..^ - . . , ^ ^ / 
jetzt überflog, hatte statt des bisherigen ver-, ^oitor sortge^^t, und auch jeden, der etiva Zeit^ 
loreiiien Ausdrii.cks 
nahe Triuniphierendes. 

bi?her vergeblich suchte! . durchniacheii limßte, u^ ist dann von ^dein häßlichen Verdacht." seine Amvesenheit wisse! Nicht uinsonst hat er 
fli^terte t^ernan. ^nstr.itt chin .>u. I.nd '^elnnu ^ ^ „Mein Gott — Sie wissen —?" stotterte sich dieses abgelegene Zimmer an der Seiten-
,,Er komint, um zu sprechen, um srch KU recht- ^ ^ s^ehet'''leib^'N'd, oerwirrt. , front g^vählt, sage ich Ihnen!" 
Artigen, imd kaml in^r:ni letzten .lugen^blick ^ IlMn an, Sie haben den! „Wie find Sie denn dazu gekommen, das 
damit allev verderben. ^ Fernau schob seinen Arin in dM des Al- Mann g^nden, der l^imlich in den Schrän-^zu beobachten? Sie wohnen doch bei Ihrem 

Blitzschmll eilte er hinab imd Posch entge- '^z^ ^nd zog ihn mit sich fort. > ken wühlt mvd der — dem Baron Gift in. Bruder im Meiechof?" 
sen. j „Konliilen Sie nur! Ich wette, was ich. den Nachttrnnk schüttet!" l „Ja, aber ich schlafe dort mir ein paar 

Dieser schien nicht sehr crbailt von denl^ will, wird Sie freuen!" „Auch — das — wiissen Sie?" l Stlin.dell bei Tag. Und Nacht für Nacht lag 
Aufenthalt, den ihin die wortreiche LiebenS-! xauni! Was ist es denn?" I „<^)cwiß. Und ich hab's genracht wie Sie:Uch um Wi^fental ain.f der Lauer, bald da, 
Würdigkeit seines Nachfolgers verursachte, j ^^Das: ich ivill nächsteils meinen Dienst ich mi'schte stets einen frisc^n Tmnk, sonst bald dort. Denn ich Miißte doch darmiskom-

„Ich inilß niit dc^m .^errn Baron sprechen!"j hier ausgeben uud trachten, es durchzusetzen, lebte arme alte Mann vielleicht nicht inen, wer inl Schlosse sein lichtsclMes Wesen 
sagte er endlich. „N'.el^en Sie mich aii uud sa-' das; Sie wieder auf Ihren alten Ztzosten lom- inehr. Nur das ivußte ich Mch nicht ^ wo-^ trieb. Dabei habe ich ihn nun gesehen. Und 
M Sie gloich, es jei^ jehr d.rinZend!" ^nl-en."' - ' ' - '-r ^ W M ̂dies M Mes cin^ eins 
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Ju,denburg ist ^der Sitz großer Stahlwerke. 
In seiner nächsten Nähe liegen Fohnsdorf 
nlit sernen Kohlenbcrg^verlen, Zeltn?^ Nlit 
den uinfangroichLn Wal.M'rken, Knittclf l̂d 
mit sc'iueu riesigen Eilsen bah nlvcrtstätten. Auf 
dieses Gebiet hat sich die industrielle Krise 
nnt seiner ganz unheilvollen und kritischen 
Schwere herabgesenkt. Nach sozialdemokrati­
schem ,^ugnis arbeiten 24 Gros^betriebe in 
Obersteicrmark nur noch 24 bis 32 Stundm 
in der Woche, und die Zahl der Arbeiterent­
lassungen nähert sich dem zweiten Tausend. 
Das Älechwalzwerk in Zeltwe^ dürste dieser 
Tage sogar ganz gesperrt werden. Dumpfe 
Gärung allenthal̂ n deutlich wahrzuneh-
nien uuo di'e sozialdemokratischen Whrer 
znüssen zugestehen, das; die Parteiphrase ge­
genüber der wirtschaftlichen Depression ver­
sagt, daß der Nbbau der Arbeiterzahl sowohl 
wie jener der Löhne nicht länger aufzuh<llten 
ist. Der Kampf gegen die sogenannte Neal-
tion musz als Ventil herhalten. Darum Wer­
zlen Heluiwehren!be'lv<^fsnung und Hcimweh-
renparaden in den schwärzesten Farben auf­
gezeigt. Darunl wird darüber kein Wort v.'r-
loren, daß jen-e Arbeiter, die nächst IuHen--
burg die Waffenrazzia vornahmen, selbst niit 
Gewehren vortrefflich ausgerüstet waren. Da­
rum will nian nichts davon wissen, daß. was 
den Arbeitenvehren erlaubt ist, schließlich 
imd endlich auch für die Heinmehren recht 
und billig sein muß. 

Unbestreitbar erscheint, daß es uni die t^^e-
genwart uiid uu: die Zukunft unseres Ge-
ineinwesens gleicheruiaßen schlecht bestellt 
sein muß, wenn daS Prinzip der Selbsthilfe 
von allen Seiten gegen die staatliche Autori­
tät ins Troffen geführt nnrd, wenn just die 
ssroßmäuligsten Frei-Heitsschreier für die an-
^rn, die nicht nach ihret Pfeife tanzen wol­
len, einen Ausnahmszustand einzuführen 
entschlossen sind. Daß solche Erscheinungeri 
nicht geeignet sind, die ohnehin außerbalb 
der gros'̂ en Industriezentren höchst sch'̂ räch-
liche Repi'/bliksbegeisterung zu kräftigen, nn« 
terlî 'gt allel'dings ebensowenig dem leisesten 
^^weifel. Durch Gesinniings'nebelun^en, wie 
sie von den Sozialdemokraten in Steierinar? 
versucht werden, schafft nian die Tatsache 
uicht aus der Welt, daß gcgenwärtig über-'.sl 
das Pendel nach rechts ausschlägt. Hier star­
ker, dort schwächer. In Oesterreich noch im-
?ner schkiächer als in dem angrenzenden Bay­
ern, als in Ungarn und zulet'̂ t als in Italien. 
Die Stilnmung unter der bäuerlichen Bevöl­
kerung wird aber durch Gewaltakte, wie man 
sie im Obersteirischen inszenierte, auf keinen 
Fall in der von ibven Urhebern gewünschten 
Weise beeinflußt. Es ist taktisch durchaus ver­
fehlt, weiln man denen, die nicht zur roten 
^-ahne schlvöi'en, das Leben in jeder Hinsicht 
unerträglicli macht und sie in die Rolle einer 
politischen Irredenta auf eigenen^ Grund und 
Boden hineinzwängt. Die Bauern in Steier­
mark werden sich fragen, waS die Ohren in 
höhernl Grade schmerzt: das Alala der ita­
lienischen Fascisten oder aber der Schlacht^-
ruf ihrer italien-i'schen .heimalS'̂ ,enofsen, die 
bei Nacht und Nebel in il?re Häuser ciudrin-
ft^n und Konntadschimanieren iibelster Art 
hierzulande einMürgern bcinüht sin^d. 

Das Jnvftttltengefkh. 

ZM. Veo^rad, 21. November. G''st!'rn. hielt 
der Ausschuß der Invaliden im Iniialideil-
heiln eine Sitzung ab, die sehr lebhast ver­
lies. Es wurde die Situation besprochen, in 
'!^r sich jetzt die Jnvalidenfrage befindet. Man 
ist zu dem Schlüsse gekommen, daß die Re»« 
gierungsmehrheit gewillt sei, die Inv< l̂iden-
fraM in kürzester Zeit zu lösen. Gleichzeitig 
wurde jedoch die Tatsache betont, daß die 
Regierung noch den Wunsch geäußert hat, 
lden sogenannten BerständignngsenNvurf des 
Jnvalid-engesetzes zu verwirklichen, wie er in 
der Ljlrbljanaer Konferenz ausgearbeitet 
wurde. Der Hunderterausschuß hat beschlos­
sen, den König um eine Audienz zn ersuchen, 
irm ihm als dem obersten Kriegsherrn die 
schwere Lage, in der sich die Jnvali'deil be-
fi-nden, klarzulegen. 

zum andern, bis es auf einmal gauz sicher 
war: Der .^rgsell ist's und kein anderer! 
Der hat uns alle blind gemacht mit seinem 
ehrlichen Gesicht. Der hat die (^^e^vissenlosig-
seit von seinem Vater und die î eidische Kalt-
herzigkeit von seiner Mutter ererbt, das gibt 
eine schlechte Mischung. Aber nun . . 

„Sie wollen dies alles jel.>!t deul Baron sa­
gen?" nnterbr<lch ihn Fernau ernst. 

„Natürlich! Was denn? Glau^ben Sie, î h 
würde auch mir eine Minute läng '̂r als not­
wendig vor ihm als der untreue Diener da­
stehen wollen, für denn er mich ansieht?" 

„Und Sie meinen, daß er Ihne:: gl-aubt?" 
„Er muß! Er kann doch gar nicht an­

ders, wenn ich ihm das sage!" ^ 

BerauDeruuge« km bi»lOM«Nsche» 
DßeastE. 

ZM. Beograd, 21 .Noveinber. Der erste 
Sekretär unserer Gesandtschaft in Wien, Dok­
tor Alexanî r Bodi, gelveseiwr Chef des 
Preßbüros, ist abgereist, um eine neue Stelle 
anzutreten. Der erste Sekretär unserer Ge­
sandtschaft in Rom, Wla^dimir Martinic, ist 
in Beograd angkonunen. Der Sekretär des 
Ministers des Aeußeren, Boio Stojanoviö, 
ist zmn Sekretär der Gesandtschaft in Bel­
gien ernannt worden und hat sich bereits 
dorthin begeben. 

Die Uhurteßlung des bulgarische« 
FTriegskabinelte». 

ZM. Sofia, 21. November. Im ganzen 
Lande herrscht große Auifregun^. Vorgestern 
hatte tas Volk über die Schubd der ange­
klagten Minister zu entscheiden. Die Resul-
täte der Abstimmung sind noch nicht bekannt, 
aber mit Rücksicht darauf, daß die Regierung 
eine große Agitation entivickelt und daß die 
Kommunisten beschlossen haben, daß ihre 
Mitglieder mit den meisten Stimmzetteln für 
die Schuld stinnnen, ist es sicher, daß die 
V înister verurteilt werden. Ueber das Aus­
maß der Strafe wird die Regierung entschei­
den. 

Die oberschlesifche« Mal>le«. 
WKB. Oppeln, 20. November. Nach einer 

amtlichen F^tstellung ist das Endergebnis 
der Wahlen in Oberschlesien folgendes: Ab-
flegel̂ n wurden dM.VO? Stimmen. Davon 
erhielten die Demokraten 11.912, die Sozial­
demokratien 73.2l;k, das ?tentrun! 1i>9.246, 
die Deutschnatioiralen 39.393, die Deutsche 
Volkspartei 37.2î 9, die Deutschsozialen 
22.291, die Kmnmunisten 36.398, die Polen 
59.133 und die oberschlesisckie katholische 
Volkspartei 23 Stimiuen. 

M'cB. Berlin, 20. November. Infolge der 
Wahlen in Oberschlesien geht die Zahl der 
Neichstagsniitglieder von bisher 469 auf 4.'')9 
zurück. Dise verteilen sich auf die einzelnen 
Fraktionen wie folgt: Vereinigte Sozialde-
nwkraten 173, Zentrum 68. Deutschnationale 
Volkspartei 67, Deutschvölkische Partei 66, 
Deutsche denwkratische Partei 39, Bayrische 
Volkspartei 20, Kommunisten 15, Bayrischer 
Bauernound 4, Deutschvöltische Gruppe 3, 
Deutsch-Hannoverische Lan'despartei 2, Par­
teilose 2 (Lodebour und Wegemann); zusam­
men 45)9. 

AnsVchreikunqey in Dresde». 

WKB. Dresden, 20. Noveinber. Im Lau.i'e 
der heutigen Nachmittags- und Abendstunden 
kanl es in den Straßen der inneren Stadt zu 
großen Zusannuenrottungen, die jodoch durch 
das energische Einschreiten der verstärkten 
Polizeiulannsaiaften imnier wieder zerstreut 
werden konnten. Plünderungen sind bisher 
nicht vorgekoninien. Doch hat die Polizei, die 
die Lage beherrscht, wiederum eine größere 
Zaihl von Verhaftungen vorgeiwnnnen. 

DsrgarbeiZerskreik in ser Tschecho-
ttoVnkei. 

WKB. Prag, 20. November. In den Re­
vieren Brl;x, Dnx und Komotau sind die Be-
legschaften heute in den Streik getreten. Die 
Zahl der Streiten^den beträgt 39.090. 

Das amerManische Alikioholverbv? 

WKB. Paris, 20. Novenrber. Nach ciner 
Meldung der „Chicago Tribüne" aus Ma­
shington wird vom Präsidenten Harding die 
Nachricht denwntiert. daß er eine Erleichter­
ung des ?llkoholverbotes beabsichtige. 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

Trauttng. In d-or Pfarrkirche in Kaninica 
bei Maribor fand mn 16. d. die Trauung des 
Hernr Stefan Pa-vesie, Fleischermeister iu 
Maribor, mit Fräulein Peperl Scherag, 
Gasl'wirtstochter in Kamnica, statt. Als Trau-
.^eugen fungierten für die Braut Herr Dok­
tor Erich Bartl, Arzt in Miftelbach (N.-^Oe.) 
und fi'tr den Bräutigam Herr Karl J<iröie, 
HausbesiiM in Maribor. 

Vor der Auflösung des Gemeinderates in 
Maribor. Unter diesem Titel bringt die heu­
tige Nummer der „Iugoslavifa" die Nach­
richt, daß die nation^ l̂-^ozialistifchen Gemein»-
deräte zum Zeichen des Protestes gegen den 
im Gemeinderate herrscheniden Kurs alle 
Vorstands- und Referentenftellen niederge« 
legt hätten. Gleichzeitig sollen auch die Ge-
meinideräte lder slowenischen Volkspartei i?h-
re Mitarbeit den Sozialdenlotraten gekün­
digt haben. Das sozialistische Ausschußinit-
gliod Slanovec hat seine Stelle niedergelegt. 
Die Krise soll das slelbscherrliche Auftreten 
des Bür<rermoisters GrLar veranlaßt haben. 

Der ärztliche KurS über Tuberkulose bo 
girmt laut gestriger Besprechung Donnerstag 
den 23. d. um 6 Uhr abends auf der medizi­
nischen Abteilung des hiesig '̂n üsfenllichen 
Ki-anleuhauses und wird dann täglich — 
ausgenomfncn Sonntags — dortselbst von 
Punkt 6 bis 8 Uhr abends abgehalten wer­
den. — Der Ausschuß der ATL. 

Spende. Für die 8?jährige Greisin spen« 
deten in unfer<'r Redaktion zwei Damnen den 
Betrag von 160 

Auszeichnungen für Aussteller auf der Ge-
werbeausstellung in Maribsr. Wie erinner­
lich, hat das Preisrichter kollegium der Lan­
desgewerbeausstellung in Mai-ibor zahlreiche 
Geiverbetreibende ausgezeichnet. Aus vielsei­
tiges Verlangen beginnen wir heute mit der 
Veröffentlichung der Preisgekrönten Ausstel­
ler. Die goldene Medaille samt Ehrei'.diplom 
wurde zuerkannt: Im Tifchlergeive^/be: Stau­
dinger u. Veliua. Stefan Koter, Ivan Zafa-
riö, sämtliche in Maribor. Anton Sajko in 
Bresternica. Ivan Paih, Georg Zupaniö, 
Josef VolöiL, sämtliche in Maribor. „Vint-
gar, Möbelfabrik in Garje bei Bled; „Dra-
va" und Anton Nudl in Maribor. Ä^ago 
ViSnar, Brandmalerei in Jeseniee, J'van 
Sojö, Bildhauer in Maribor. — Tapezierer 
und Dekorateure: Blasius I^agodiö, Franz 
T. Wallner und F-erdinand Kuhar, alle drei 
in Maribor. — Wagner: Slavko LeZnik und 
Michael Po^ îvalliik in Maribor. — Sattler 
und Riemer: Jakob Mascen in OrmoZ, Ivan 
Kravos in Maribor, Rupert Borko in Sre-
diöLe und Martin Schömvetter in Sv. Bol-
fenk bei SrediSLe. Franz Bratiua in Ajdov' 
k^eina für die Erfindnng eines Rades für 
leichte und schivere Wägen. — Schuhmacher­
gewerbe: Jalob Hulla. Fachlehrer im Schuh­
machergewerbe in Krk^evina; Rudolf Vton-
fac, Ivan Krois, Dragotin Rogliö, JoseP 
SuliL, Anton Gaber^ek, Schuhmachergenos-
senlschaft für Maribor und Unigebung m. b. 
H., sämtliche in Maribor. (Fortsetzung folgt.) 

Auto- mtd Aeroplanfahrt im telepathischen 
Trainnzustand. Bukarester Blätter berichten, 
daß der Telepath und Pfycholoae Ben Aro-
liy Bey eiiw Koulnlunistenverfchwöruug und 
ein Attentat auf das Bukarester Parlameut 
entdeckte. Bei der Verfolgung der Uebeltäter 
versetzte sich der Genannte in telepathischen 
Traumzuftand, bestieg ein Auto, fuhr mit 
demselben aus ^der Stadt hin'aus nach dem 
Vororte Citila, wo er es zum Hangar diri­
gierte. Dort angelangt, bestieg er mit den: 
Polizeî räfetten ein Flugzeug und flog in 
der Richtung nach Iafsy ab. Kurz vor der 
Stadt wurde gelandet, zur dortigen politi.^ 
schen Polizei gefahren, der Poli.zcichef nnt 
genommen und iioch dem Hotel „Trojan" ge­
fahren. Eine Tur im 3. Stock wurde geöff­
net und die g^mze Verbrecherbainde festge­
nommen, die soebe:? bei der 3?eratung eines 
Attentates w-ar. Beuierkt wird, daß sich die 
Verbrecher derzeit im Bukareswr 6^efängnis 
befinden. — Ben Aroliy Bey und seine Gat­
tin, die Illu.sionistin Annie Aroliy befinden 
sich gegenwärtig in Maribor und veranstal­
ten im großen Goivs l̂ale Mittwoch den 22. 
und Donnerstc?g den 23. d. ihre psycho-tele^ 
pathischen und Illusionsabende. Da das In­
teresse für die Abende ein großes ist, em­
pfiehlt es sich, unl einen Andrang bei der 
Kasse zu vermeiden, die Karten inl Vorver­
kauf bei Hi>fer und Brisnik zu besorgen. 

Die Unterbringnng der neuen Kreisbehör­
de. Aus Beograd, 20. d., n>ird telegraphiert: 
Der Finanznlinister hat einstiveilen die Un-
te^-fertigung des Kairfvertrages über die „Kor 
koschinegghäuser" in Maribor verweigert. 
A!inist2r Dr. ^rjav verlangte, daß der Kauf­

schilling zum Ankaufe eineS für die Unter­
bringung der Kreisbehörde geeigneten Ge-
bäud-e^ re-seniî 'rt bleibe. In dwser Hinsicht 
käme die (ijciiieinidesparkasse in Mariibor in 
Betracht. 

Ein Kind van eluem Schwein zerfleischt. 
Aus Novisad wird gemeldet: In der Ge­
meinde Mosoriil an der Theiß ereignete sich 
vor einigen Tagen ein sur<^barer Unglücks­
fall. Das anderthalbjährige Kind des Land- -
N'irtes Szaraz wurde in einem unbewachten 
Moment von einem Schwein überfollen, wel-
ck>es das Kind buchstäblich zerfleischte. V!it 
furchtbaren Verletzungen wurde das Kind ins 
Neufatzer Spital überführt, doch unterw '̂gs 
starb es. Die Untersuchung, ob die f<rhrlässigc 
Mutter eine Schuld trifft, wurde eingeleit^ 

Ans dem fahrenden Zuge gestürzt. Vori­
gen Doniu^rstag ereignete sich auf der Eisen»« 
bahnftrecke gegen La5ko ein Unfall, der leicht 
hätte fchlimnie Folgen nach sich zi<-hen kön­
nen. ?lul Zuge, der um halb 5 Uhr von Celje 
abfährt, ist auch ein besonderer Waggon für 
Studenten angekoppelt. Während der Fahrt 
nun balgten sich die diesen Zug benützenden 
Schüler im Waggon herum und stießen da­
bei auch an die Waggontüre an. Diese öffnete 
sich Plötzlich und der eine Student fiel auf 
den Bahndamm, der andere aber blieb noch 
auf den Stufen hängen. Doch auch der erste 
hatte noch Glück: er stürzte nänilich so weich, 
daß er sich nur unbedeutende Wunden am 
Fuße zuzog. 

Eine Hochzeitsreise mit Hindernissen. Aus 
Novisad wird berichtet: Ein Billeder Apothe" 
ker nahm die Tochter eines Kikindaer Groß­
grundbesitzers zur Frau. Nach der Hochzeit 
wollte das junge Ehepaar nach Mlled reisen, 
berührte dabei Hatzfeld, wo die Zollrevision 
rasch vor sich ging, da nichts vorgefunden 
wur'de. Die junge Frau übergab, nachdem der 
Zug von der Grenzstation abgegangen war, 
ihrem Manne ein kleines Paket, in welchem 
ein Teil ihrer Mitgift, 13.000 Dinar, waren. 
Der Hatzfelder Zollamtschef bemerkte dies, 
lies^ den Zug anhalten und konfis.zierte das 
Geld. Das erfchrockene Ehepaar wurde nach 
Kikrnda dirigiert, wo sie von dem dortigen 
Zollamt zu se 150.000 Dinar, im Nichtern-
bringungssalle zu einem Jahr Gefängnis ver-^ 
urteilt wurden. 

Verhaftung ungarischer Spione. Wie anS 
Oakovec genieldet wird, wurden dieser Tage 
in der Mlrrins'vl fünf ungarische Spione ver­
haftet. 

Mestnl kino. Der zweite Teil deS ii<teres>-
santen französischen Ätonumentalfrlmes „At­
lantis", und zwar „Die Königin der Wüste" 
in vier Akten, mit Slaria Naprrkowska unÄ 
Jean Angelo in den Hauptrollen, nebst einem 
zweiwktigen Lustspiel wird Dien-stag, Mitt­
woch unid Donnerstag vorgeführt werden. . 

Börse. 
Zagreb. Devisen: Wien 0.9345 bis 9.089, 

Berlin 0.85> bis 1.05, Budapest 2.45 bis 3.7.^, 
Mailand 289 bis 287, London 273.59 bis 
278.50. Netvyork 61 bis 63, Paris 427.59 bis 
432.50. Prag 197.59 bis 291.59, Svfia 40.59 
Zürich 1149 bis 1159, Warschau 9.49 bis 
9.59, Bukarest 38.75 bis 40.25. — Valiuten: 
Dollar 69 bis 61, österreichische Krone 9.9845 
bis 9.9895, tsc^chilsche Krone 195.59 bis 
1W.59, Mark 9.99 bis 1.10, Lire 279 bis 283, 
franz. Fmnken 429 bis 425. 

Ztirich, 21. November. Schlußkurse: Paris 
39.70, Zagreb 2.10, London 23.97, Berlin 
0.08 ein acbtel. Prag 16.75, Italien 25.15, 
Nelvyork 533, Wien 0.0973, gesteinp. Kro« 
9.9075, Budapest 0.2225, Warschau 9.935^ 
Sofia 3.90, Bukarest 3.45. 
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JealttSle« 
in Ljudlsana »ird mit ebensolcher 
Wohnung in Marik>or getauscht. 
Anträge an Postfach 4. 9745 ««»«»«««»>»»»««« 

Koae. prO«etna pisarna 

za «at»p in pradaio zemllise 
Marid»r, Alek«an»ro»n tssta 28 
»erk««st l> Joch Buchenwald 
schlaßba? H/4 «el»fkunden von 
Matibvr. K SL0.oco. ein Bauern 
tzauß mit 4 Zim«ern qroizem 
Sarle» und Obflgerten l/4 Geh-
ß»«d« »o« Maridor sco.000 K-
aine» arol̂ n und eine« kleinen 
Acker det N»»a»as auch für 
BauplShe geeignet, sehr preis-
»ert, eine Vampfböckerei. zwei 
Sotele. zweigrotzeSeschüstshSuser 
>«d mehrere Zinshäuser sosie 
«ine» prachtvollen Grobcirund-
befik «it fehr reichen Inventar 
u»d Fahrnissen. e,n grosses Sotel-
untenlehmen in Rag. Slatlna 
«vtze Waldbesit^ungen und medre 
Villeie und «Suse» mit freien 
W»h«u»g«». 9702 

Schöne KÜch« und Ztm«« 
geg. Sparderdztmmer zu tauschen 
aesucht. Anfrage Ver«. 97St 
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in der Mitte der Stadt. «,t sep. 
Eingang. Antrüge unter .8000' 
an die Ver». 96S3 
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separiertes Zimmer. Gesl. Antrüge 
unter .Ketmatstadt- an B». 97S7 va«ö»«f«tz mit 2 Säuser. üt-er 

so Joch. 2 vekDunden »on Ma-
rid«?. i« der Nähe einer Station, 
davsa sind zirka ZV- Joch Wald, 
ZV. 3och Weil»arten, 4 Jach 
Älcker, der Rest Wiesen u. Weide. 
Preis 900.V00A. Z«ischenhändler 
schönes Kvnorar. Briefe unier 
Los Vinar* an ver». 97KS 
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Tüchtlae GEschlstssra«. »au« 
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P»?t Company, Varidor, Ko-
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gewesener Kammerdiener kau-
l ionsfähig, sucht entsprechenPosten 
ZuMriften unter .Vertrauens, 
wiirdig' an d. Verw. 942l 

Sa», vtr»l), Brenvt»olz. Kohle. 
Aopf«», «ais. Kartoffel. Vdft 
»erk«»st »ndrei vset. «ieksan-
»roo« S7. Tel. SS. S7U 

Sa», vtr»l), Brenvt»olz. Kohle. 
Aopf«», «ais. Kartoffel. Vdft 
»erk«»st »ndrei vset. «ieksan-
»roo« S7. Tel. SS. S7U 

Sa», vtr»l), Brenvt»olz. Kohle. 
Aopf«», «ais. Kartoffel. Vdft 
»erk«»st »ndrei vset. «ieksan-
»roo« S7. Tel. SS. S7U Offene Klellen 

Drt«» »«che l̂z geschnitten. 
L00 K. pro Meier. Bundhol, 
GtM Lt K. Brannkahle l00 K. 
Pw Zentner dei Firma Lipvert 
Zatte»dacho»a ul. l». 9631 

Drt«» »«che l̂z geschnitten. 
L00 K. pro Meier. Bundhol, 
GtM Lt K. Brannkahle l00 K. 
Pw Zentner dei Firma Lipvert 
Zatte»dacho»a ul. l». 9631 

Atütze dar «»«Gsra» für grö-
steres feines GeschÄstshaus» sehr 
verlShlich. auch leichtere Bî ro. 
arbeiten verrichtet, wird ArSutem 
oder Frau im gesehten l̂t«r so­
fort gesucht. Adresse V». 9S69 

GihNtwöakaflaa. Harles «nf-
sstzdeU mit Federmatrat^e. An-
frage Eankarieva »l.9, Pobreije. 

Atütze dar «»«Gsra» für grö-
steres feines GeschÄstshaus» sehr 
verlShlich. auch leichtere Bî ro. 
arbeiten verrichtet, wird ArSutem 
oder Frau im gesehten l̂t«r so­
fort gesucht. Adresse V». 9S69 

Vre! schöne ZVWIarß««»«», ein 
«Sdch«nmantel »nd zwei eiserne 
Vefe». Ob bregu 9758 

Verheirateter Müller mit kleiner 
Familie »ird für eingängige 
Mühle gesucht. Schrift!. Anfragen 
mit Angabe von Referenzen an 
Oskrbnttlvo Warenderg. 97S2 Schönen Plachen'Sradl t,st 

«dzngebe« Aerr Badsek» Oko^. 
MG« Ml. ?. s75S 

Verheirateter Müller mit kleiner 
Familie »ird für eingängige 
Mühle gesucht. Schrift!. Anfragen 
mit Angabe von Referenzen an 
Oskrbnttlvo Warenderg. 97S2 Schönen Plachen'Sradl t,st 

«dzngebe« Aerr Badsek» Oko^. 
MG« Ml. ?. s75S Aer»S«sari» und ein Vehr-

«aHck,ea «erden sür Gemacht-
warentzandiung gesucht. Vom 
Lande bevorzugt. Offerte erbeten 
unter .5. S. S/ postlagernd 
Celle. S757 

Wehrer« Fuhren T«Nerr»»»M. 
samt dem Grünen ad Acker in 
Bohova. Anfrage Tatlendachova 
»lica 1.1. Swck. 9759 

Aer»S«sari» und ein Vehr-
«aHck,ea «erden sür Gemacht-
warentzandiung gesucht. Vom 
Lande bevorzugt. Offerte erbeten 
unter .5. S. S/ postlagernd 
Celle. S757 

MElAWMttel mit Astrachan und 
dunkelblauer Belourmantet. sehr 
»illg, Gelegenheitska»f. Anfrage 
in der «er». 9752 

SlRAe sür grösseren Wirtschasts-
betrieb gesucht. Bedingungen: 
vollste DertrauenswÜrbigkeit. 
Tüchtigkeit» Kennlnis aller wirt-
schasttichen Ardeilen, gebildele 
Persönlichkeit aus guter Familie, 
»eiche Familienanschlut» genies^t. 
Anlröqe an Barvntn Apsaltrern. 
Schlob KriZ. PostKamnik. 97S8 

Drei «ue IweWarKradOnzO«, 
uwder», aus hartem Lötz per 
Mick L000 D. Aleksaidrova 
eesta L0». Tischlerei. S77Z 

SlRAe sür grösseren Wirtschasts-
betrieb gesucht. Bedingungen: 
vollste DertrauenswÜrbigkeit. 
Tüchtigkeit» Kennlnis aller wirt-
schasttichen Ardeilen, gebildele 
Persönlichkeit aus guter Familie, 
»eiche Familienanschlut» genies^t. 
Anlröqe an Barvntn Apsaltrern. 
Schlob KriZ. PostKamnik. 97S8 

Großer Den»«»«»» t«l mit Fee-
rllckenpelz gefüttert und ver­
schieden« Bßrorequifite». Anzu» 
fragen in der Ver». 97W 

Nettes VehrNSöch«« slowenisch 
und deutsch sprechend, wird auf. 
genommen. Kuthaus Leyrer. Aos-
pvska uilca LZ. 9770 

170 Dinar. 
«»sch«»afte» 90 V. .Kleiderkasten 
LZo D., Schlafdivan 350 Din«r. 
Zi«»«rkr«denz 400 D.. Zimmer, 
iksch 1t0 V.. elegant« Zimmer-
Kredenz «armorplaite S000 D.. 
alles ^rlholi. Gitterbett «it 2 
«atraden 4S0 v.. »eich. Kleider­
taften. Ktngelampe auch f. elektr. 
go V.. 2 «achikSlten Varmor.8 
Kv ?^khaar a Ko. St D.. Stoff« 
»orhänge fltr Karnifsei, Vllder, 
Wandspiegel 120 D.. Kouvert-
decken uno anderes. Anfrage Bo-
tootki trg S, 1. St. lintl». 977S 

MlMMMW». 
Zwei tüchtige 

ManufaNurislen 
werden sofort akzeptiert 
Vorstellung erwünscht. A«k4 
Wahorie, Pluj, Krempl-
>eva ulica Nr. l. 9737 

Uil? o??«rls?sn »d iin»«r 

I» kür ^7be!tes. 
KeI»ONGr ZGpdvk-NGm^«» 

Eunices «nkl l?ckt, 
sckvsr?« » KrdsIkGr « ßlEMtlGN, 
vstiss» Nv^ssvnltzvmelvn, 
vsmvn»HIlfI»«>»s, «005 
VSMONkDmelON, dsnäxetticki. 

A«« »U MIUgAtON P?«I»SN. in 

v«to? s^U»WK?UNS, »U» dG»ß«M 

..IL«»" 
m« HD. 

«iS»«>»GGr»«USU«W 

»««» M«. HO. 

vaLkser Sen^eik^e^eiie 
g«»«IektG» Sekhv«Inoft«l»ek un«! SpOek 
IlGfGft -u MÜvlgStGN ?»g«»PI î»G V3»0 

ei?oei.i>. Lusoilo/^ 

C röttnet ist der 
Mntergatten im park-LakL k 

rsgllch Kon3ett. 
ver Zutritt zum Kakkeeftaus ist elektrisch 
deleuchtet. Geschmackvoll eingerichteter 
Mntergarten! die besten Setränke^ alle 
Zeitungen zur Verfügung! ge^öl?nliche 
preise sovie pünktliche und solide Be­
dienung! 

Zu zahlreichem vefuch empfiehlt sich 9775 
Valjak v klemenili. 

AZsZntiert 70° s Lpeck Zestocken 8V--L4 K dei 

Xnsksk  ̂Lokn, Zcklacktkof 
Vsssknung ^olle» uU» G. 97? 0 

kadl'IIt »uektc îo Vsrdinctung mit Lsriüssm 
uncj IcapitalZkk'äftigSN îk'msn clsr örsrieks 

zwseks ^mektung von Kommissionslagei'. 
^^ntfLgv untsf „vsl̂ tscii Wal's 6?S()" an 

^nnonosn-̂ xpsclition k?u6olf IVIosss. Wien 
Loilsl'stätts 2. 974ß 

KIanuf»Ictur«sr«n, t»«»on«>«r» Vln» 

tsrssokk« lH«r»dgSLst»ton pr«l»«n 

^ranjo ßkal«r, IVIaribor 
oi-v-I trg S SÜSS 

Usbyr^suzt ouck! Vsrsöumst nielit 6i« gvn-
vtĵ « (ZolsxonkOtt.^unct cisostt Vs<j»rs!. 

— »u» «I«n Srukvn! 
^«»«1« . . .oin SZ'-. 

Illui«»»«» . ^ ^ 

IlonIZil«» 

»I»t« »»Irl«» 

<0?!« 

» » » « » » »  

0>« S4 so 

VI« sa -

VI« Z7-50 

oin 3»--

p«r Ivo lig 

»««»»«lldrsnnkol» . , VW 700 — 

p«r Irsnko «»i,» 

kiW f. z I. M N- iill MWMillMllii 
»«KPISVK, UlQVGi»»k» »>. I, VviGpd«» >Ir.S44. 

Kapitalisten 
biekel sich günstige Eelege»cheik gröbere Aapitaliew 
gegen hohe Verzinsung und volle Sicherstellung 
anzulegen, evenl. als stiller Teilhaber bei einem 
am hiesigen Platze seil mchr als 20 Jahre be» 
stehendem protokollieî en Unternehmen einzutreten. 
Gefl. Anlräge unler «Seriös" an die Veno. 97«4 

SttanTlSSItlsrkökung Ivo. 

V«r S»un«>« »uß Äsr v»ki»l 
?m rasciiel, ^bkul,r elnlsnZenäer Lenklullgen emptteklt slcli: 

Zkona« 6.»».' V V  
v»?m. »ß»«k?oisGr. 

tSUk» »««ISsIe« «O»t» H, ?GlGpI»«» AS. 
Qröötes. Slteste5 k^ukr^erksunteroekmea am ?iat^. 

Z2 I^uiirvSxeli. 5 '̂iüdelvSßea. und 2 I.»8tauto8. 9723 

Vrima Groyer Käse 
vollsett, erstklassige Ware in S—6 Kilogr.-Latbe, 
Preis Dinar pro Kilo sendet per Post 

Xoroile» c«»I» HG 

Iiat am I^xer: Leklaf- unä LpeisWimmer 5ovie 
komplette Kücken keradxesetzten preisen. 
Uedernimmt auck jeäe ins liscklerkgcd «a» 

scdlsZlKe Arbeit. 964t 

Säoeleiter. §ür unser Säge-
>verk 5alo suchen 
vir ab l.lanuar 

1923 eine im >Valdgeschäfte! Sägebetrieb und 
Verkauf versierte! womöglich kaufmännisch gebildete 
leitende Persönlichkeit. Offerte mit bisheriger Ve-
schäktigung und öebaltsansprüchen an die Splosna 
stavdena druzda! (l)aribor, 5lleksandrova eesta?2. 

lZ7S4 


